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44. Jahren“? iii::

Dem Kronprinzen des Deutschen Reiches
(Zum 6. Mai 1917, feinem 35. Gelmrtstage.)

Noci) ward Dir nichtbefrhieben, [Der Heerdann der (betreuen,
Dai; Du aus grimmer Schmidt f Stahlfeft mit Mut und Macht
Dem gleiche golbnen Frieden Wird Feindeswehr zerftrenen
Siegflrahlend heimgebracht. Wie eine Engelwacht.

Wie auch ber Feind noch mütet Stark wirft Dn mit errichten
In lehtem Stofz und Streit. Deutîchland zum (Botteswall.
Der Arm, der Did) gehütet, Wer will uns dann oernichten
Erhiîlt Dich kampfgeleit. Je auf bem Erdenball?

2ms CandeeE ww :lllgem eines.
(viathbrucr unferer Driginal-Berichte verboten).

Landed‘, den 4. Mai 1917.
* Die am 3. Mai erfehienene Jutt- unb Shrcmbenlifle

von Bad Landed zàhlt 62 Rurgäfte unb 13 Andere c[Er-embe,
zufammen 75 ‘Berîonen. Die Winter-Frequenta, des Militär:
Knrhanfes betrügt 81 foiziere 124 Mannfchaften, zuiammen
205 Perfonen. --Die Ìnriionzerfe Beginnen am 17.Mai.

-o. Das [ìllìerne @rtsjnfiiffxum als ftübtifehe Lehrerin
fonnte in dieîenTagen Fraulein Maria Starter hier begehen.
Sie wurde 1892 die SJiachfolgerin von Fràulein Kleemann.
Viele Jahre hindurch war fie bie einzige weibliche Lehrkrait
an der tatholifchen Volksîchule. Von‘ 1. Juni ab werden die
hiefigeu zehn Rlaffen non 5 Lehrern und 3 Lehrerinnen 11er:
waltet werben. Wir gratulieren der Jubilarin nachträglich.
Sie hat fich als Dichterin und Mitarbeiterin oerfchiebeuer
‚Seitfchriften bereits einen Namen gemacht.

z. Durch ben Leiter der Lehrftellennermittelung des Bezirks
Landed, Herrn Lanptlehrer G o eb el wirb uns mitgeteilt, bafi
der Dfimarken-Berein, Geichiiftsftelle Breslan bereit ift, an
Kinder gefallener oder kriegéoerletzter Handwerfer — anch nicht
felbftt'inbiger — bie ein Handwerk erlernen wollen, Beihilfen
von 50 Mark und mehr im Jahre für bie Daner der 3 bis
4 jährigen Lehrzeit zu zahlen. sJitihereä ift burch bie Handwerfé:
kammer zu Breslau zu erfahren.

* SJtiichften Sonntag, ben 6. Mai finbet bie @enemi-
nerfammfung des Bath. @efell‘envereins im EBereinäloral
(Safthof ,,Denticher Kaiier" ftatt.

-i. Eine Anzahl gefangener glatten, bie als sllrheiter
‚liittblichen Betrieben überweifen waren, verliehen ihren Dienft
und fuehten durch heimliche Flucht die goldene Freìheit zu ge:
winnen. Mehrere wurden in einer Scheuer in Sch'onau aus
ihrem Bersted heroorgeholt, wiihrend die anderen, die bie
öfterreichifche @renze bereits unerkannt paffiert hatten, bort
aufgegriffen unb eingeliefert wurben. (Diner der @ntwichenen
lief dem Grenzbeamten müheloä felbft in bie Hdnde, als er

im Haute des sllnfagepoftenä in Rrautenwalde um Brot bettelte.
Aus Neiffe entflohene @ffiziere, die fich 8iviltleiber zu ver:
ichaffen gewufst hatten, finb ebenfallä an oerfchiebeuen Orten
erlannt unb bingfeft gemacht worden. Der im Lfyrühfahr ftärfer
heroortretenbe Wandertrieb und die Unluft zu fchwererer Land:
arbeit treibt bie Flùchtigen von ihren erbeitßftätten, aber ber
Hunger führt fie umfo fchneller in bie Arme der heiligen
Herniandad zuriick, ,,denn das Ange des @eleves wacht".

-b. Auf einem Diìngerhanfen der .Rrautenwalber Feldmark
tot aufgefunben wurbe am Donnerstag der friihere Fleifcher
S. aus Waldeck. Er war am Tage vorher in trunkenem Sustande
gefehen worden. Bei der Friìhj _sfaat am Rrautenwalder
Berge befchüftigte Lente fanden‘d _"Lebloîen, der durch Roi
und bitter 'befchmuht, faft untenntli ‚war. Der Leichnam wurde
in das nahe Dori gefchafft. "' ""‘

* Jom Sonnemond. "Den-,Mai ift getommen, bie
Baume fchlagen ans", an die: alte Vofidlied folIte feber denken,
dem heuer ber Frflhling nicht rafch genug ius Land gezogen
fam. Weil wir infolge tlimatifcher Verfchiebungen fchon feit
Jahren einen reichlich frùhzeìtigen Lenz zu nerzeichnen hatten,
konnten in diefem Jahre griesgriimige Naturen unb Miefnnacher
fich nicht genug barüber aufregen, bafs ber April ihnen noch

grau“ wenig frühlingämüfeigeb bot. J“ Wirklichkeit foll es in
„f1wrmalen Jahren erft der Mai fein, der die richtige junge
füigeäfreube lie-“3L. „Unter fein Septer gehört das jnnge, liebt:
"‘"gr'iiue Land de'r Vittime, die fchneèîge Bartheit der Maiglöcfchen,

bie fchwere buftenbe ‘Brarht‘ djs Flieders. 811 feinen langen,
hellen Abenden, die fanm ein '(Sane zu nehmen fcheinen, gehört
das eigen in blattumfponnenen Lauhen bei wflrziger Maibowle.
wührenb drauBen ein linder Adendîpirid Wolfe“ non fcbwerem
Duit aus den blühenben Vorgdrté‘h geheimnisooll die Strafien
entlang trägt. In folchen .wunberfamen Stunden veripürt das
Menichenherz bie ganze Schdnheit, die im ürühling liegt. Und
gerabe ans biefer innerlicheu"Bauberftimmung heraus, bie felbft
nüchterne Naturen vorttbergehegl) beraufchen und einfpinnt, ift
die Vorliebe erwachfen, mit denied? Deutîche gerade dem Mai
als dem fchönften aller Monate en’ gegenîieht.

-a,. Der Wounemonai gnat fuhrt bis jetzt diefen Statuen]
zu vollem Necht. Schon der lehte April, ein felten fchbuer
Sahrmarltßmontag, leitete bie äriihlingawürme mit prächtigem
Gonneufchein ein, fo dat”; das Thermometer bebeutenb flieg.
täglich zuiehends nimmt die Vegetation in Garten zu, die
{Selber trocknen, die‘[TURN-'Schneel'treifen an Bergrc’indern
werden fehmaler unb nerfthwinben burch bie Kraft der Maien=
‚foune. Die Feldbestellnng ift in vollem Gango. Die Saaten
finb tro“ der langen Ralf‘ und der Schneemengen gut aus
bem Winter gekommen.

—— [Jufiernnrsp’e‘znngwon &i‘ver- und YiÉetmùnzen 2]
Das tbrichte öamftern von Silber: unb Nidelml‘nzen, das be-
tanntlith an empfinblichen (Erichwerniffen des Verk‘hrs geführt

  

”"_@onnitoenr‚ren 5. Ninì 191*".  

hat unb n11 dem fich leider nielfach auch fogar bie Drgane non
VerkehrBeinrichtnngen ufw. mitfchnlbig machen, hat zu wichtigen
(Erwägungen bei den ztzftc'indigen Dehdrden geführt. Wie dns
,,B. I.” hört, wirb i111 Elieichäfthahamt ernftlich ein Vorfchlag
erwogen, bie gefamten, bieher im Verkehr befin'olichen (Silber:
unb Niclelmiinzen außer Siurß zu fehen unb, fei es noch nor
Beendigung des Krieges, fei es als balb nach Friedenèidnnfi,
burch neue Mùnzen zu erfehen. Weitergehende Vorichléige zielen
fogar auf Mafsuahmen gegen bei?» Einichmelzen von Silver: unb
Nickelmiinzen und auf SBeftrafung folcher ‘Berîonen ab, bei denen
noch nach der Qlufaerturäfehung beträchtliche Mengen non Silber:
unb Nickelgeld zum Vorîchein fommen teilten. Satte .bainftetn
non Bargeld würbe fidh alfo unter Uniftiinben recht enwfiublich
beftrafen. _ „

WXY. [3000 Blair-li Yelohnnng fm*
Ylaurhaftmadmng feinblirher Ligurien] T(
Dberkommando in ben Matten reinigt folgenbe nie:
tanntmacbung: „3000 Mart ‘brlohnunn! untere
Feinde find am Meile, in bem beutfthen ‘Bolle Unz::
friebenheit unb ßwietracht zu erre-.l‘11. Dennchland
folI um bie fgriichte feiner 111.1 großen Dpieru an (Shit
und sBlut errungenen biriolge geniali lUt‘l‘ÙeU Seihfts
oeritiindlid) Stiflicht eines jeben Dentichen ift "B, zur
Entlaronng fotcher Agente‘ 1111 feinmihen Cbie-in't bei:
zutraaen. Sie treiben nn @Cilliîlì bürgerlicher
Biedermeier und politiidnr sllgita'oreu, ja auch in
felbgrauer Mahle 1hr t)01l11)t‘ll‘tit€iifd,€ä Eganbwer‘r'.
Wer einen iolchm 3lierlirecher zur äti'afuerfoltguug
bringt, erhält obige Sbelohnung".

211m dem oberen glirlrtal.
* Yeitenfierg. In der Sonntagfigung des kath. Geîellen:

und Jugendnereins fpraeh ber nenne, Kaplan Schwarzer, über
bie Kosten des felsigen Weltfriegeé und deren Aufbringung. ——
Den Heldentod ftarb am 18. April der altene Sohn des hitlaä:
macherß Angnst Heinel in Seitenberg. —— 3m Monat April find
als nermiBt gemeldet worden der ältefte Sohn des @lasichleiferz
meifters Franz sJtotter in (Hompersdorf, der fiingfte Sohn des
Voffiefretàrs Jiittner in Seitenberg, der einzige Sohn des
Bauergntsbefiyers Joîef Schettler unb ber Muätetier Franz Harbin,
Sohn der Witfran Harbig.

* gäilhel'mstijnt'. Die Familie des Holzil‘hninerè Richard
‘Breif; von hier ift durch den sJJerluft eines 2Ofiii1rigen Sohnes
in tieffte Trauer oerfeht worden. Der Water des gefallenen

Mußtetierä Joief Vreif; liegt in einem Lazarett traut, wahrenb
ein älterer Bruder “lo Feldwebel noch im Felde fteht.

Giuly. Das Berddnftfreni fiir .li‘riegehilfe htben
verliehen erhalten: Eliittmeifter a. D. Mother i“ Sten-,Miu
borf, Amis: unb ®e111ei11beuorfteber safthte in Strider-3
unb SBaitor prim. Stefflcr in Dia“.

Y‘hmctdniig. (Einen Eelbt'tniorbueriud) eigener
Ati unternahm ber 14jährige Soli-n der Witlran Ende
in Gradi“ hiefigtn Kreiìes. Um 1111,53 der 111111 täftlflrll
Behrftelle zn entlommen, beabfichtigte dcr Sinai‘e, l'id)
zu erfthiehen. Ju Ermannelnm einer S-.lmîzwaffe
griff der Siuabe zu einer Patron; die er mit einer
Stricknadel zur Explofion brachte. Die Spr-nfladnng
zerriB ihm das Geîieht und eine Hand. Der fchnnr=
verlehte Sinabe wurde in das Kranfenhaus in Schweibnih
überführt.

hirl‘rhberg. Wegen Stili-”um von Fliiictfiaiten
wurde die Frau eines hiefigeu Eictnneiitrrs zu drei
Machen Geic’ingnis verinteilt Sie htte lieh an
mehreren Orten, an betten ihr Mann bienftlid) tätig
war, angeuielbet, aber nidit abgeuielbet. Die auf dìeie.
Weiie erlangten fileifcbfarten inerte fie hier znderwer‘en,
inbent fie auf bie Starten fingierte Namen fchrieb.

Qbürlttg. Der fecha Jahre alte Sohn M im
gelbe fteheuben Mafchineuheigerß Stidiarb Sclml‘ze,
Îtlirzte von der Dachrinne, ani der er mit einem
anderen Saugen ans Uebtrmut herunifletnrte, ni-r
Stockwerfe tief auf bie 'Shake und blieb mit einem
fchweren Schàdelbrnch tot livgen.

Qßriittlterg. (Einen Rinbeßnwrboiriuch oeriibte
ein Dienftmadchen, das erit fet kurzer Zeit bei einer
hiefigen ©errf1baft in Etellnng ift. Sn einem nube‘
trachten Qlugeublict gofs das Mc'ibchen Salzîanre in
die Milch. Taé Kind bat von ber neigifteten Mild)
nur einige Schlnck getrunieu. Din-rl) heftiges (Erbretben
blieb ‘S vor dem Tobe bewalnt.
wurde verhaftet.

Bothe‘xb‘xrg. Ein ichwerrs Unglilck ereignete
ficb auf bem hiefigen 1Bahnhofc in Der Nardi zum
Sonntag.

Guterzuge und geriet unter bie Strider. Der Kopf

Das Tienitmiidchen .

Die Schaffnerin Borwera aus Manichini“-
fiel von dem non Berlin nach @logan iabre’nden' 

H . Neriììîctéîîî
unb ein Q‘eln wurden der Unnliictlidxn abgefahren.
?in Griinl‘erg wurde dns Stehlen dir Fran bemerlt,
unb bie Stadtforfdnnmen trachten tali) di: Melbuug
non dem frhnuren Unfall, dem die Schaffnerin zum
Dpfer fiel. Finn Kinder beilagen ben Tod ihrer
armen Mutter. Ter Mann fieht im Zelde.

G.ppeln. Tic c{icrtigiieliuug der 4000 OOOften
‘21 Selinunte”Granate der &‘nldîchiiièfhÎÉen Werke
hat Per Werfuerwnltmm sb‘eianlaffung gegeben, diefes
Stiick auf einem raffenben Unterfah mit enliprechender
Wimnnng nerielzen, der hiefiuen Stegierung zn über;
weiten. Tie e hit dci-‘5 intereffante Kriegs (Hedenfîtiick
in Per Bordone 11er alter Smart:biegierungßgebäubeß
(gegenüber der Statue Friedman:: des (maßen) zur
riuffteiluna arbrarbt.

@otteddicnst-@rònung derffil‘iath: ?Pfarrliirihe Aci-1nd“.

Sonntag, den 6. Mai:

1/47 Uhr hl. Meffe, 3[48 Uhr MilitàrgotteSdienft, 9 Uhr Haupt-
gotteäbieuft, 2 Uhr Maianbaeht.

37 Uhr Vcrfammlnng der Jnngfranenzflongregation.

323911 ben geriegsfdmuplahen.
Auxilii). Girofzes Sgauptqnartier, 3. Mai (5153.55.23.)

s253eftlicher Siriegßidiauplah.
Heereégrnppe Kronprinz Nuppredjt.

Dem auhalteubcu Artilleriekampf der lehten Tage ift auf
beiben Searpeufern heut früh Trommelfeuer gefolgt.

Dan“ haben in breiter Front neue englifche Eingriffe
begonnen. -

Heeresgruppe Dentîcher Rronprinz.
Bei giinftiger Beobachtnng erreichte bie Rampîtfitigkeit der

Artillerien unb Mineuwerfer geftern grofee Star-ke.
SBefauberö an der Bergfront zwifchen Vanxaillon und

(Sraonne, langs des AiBnezMarneaflanals und an den Hdhen-
ftellungen n'ordlich non ‘Broénes war der Feuerlampf heftig.

_ Heereègruppe Herzog Albrecht.
lietne befonbereu (Sreigniffe.

Die Flugtàtigkeit war über unb hinter ben Stellungen bei
Tage unb nachtä fehr rege.

Der c,‘eeind oerlor in Lnitfi‘imufen 8, durch Notlandung 1,
durch Abwehrfeuer von der Erbe 7 Flugzenge und 1 Feffelballon.

Seitlich“: Siriegefchauplah.
Die Gefamtlage ift nuoeriinbert.
8wifchen Snfita= unb VntnasIal ift ein ruffifcher Angriff

nerluftreich in unfereui Fener zufammengebrochen.-

Maze-doniiche Front.
Ledhaftes Fener bei Monaftir, auf bem Meftufer des Vardar

und fübweftlith des Dojranèeeè.

Lndendorff.Ter @lite (Generalquartiermeifter.

bie. Aprilucrlnflr der rnglil‘len Ijui‘delsmurine.
. Rotterdam, 3. Mai.

Bei Llohds waren bis zum 28. 2111111 Melbungen
über 303 Schiffsderlulte eingegangen. Bis zum
gleichen Tage des Vormonats waren nur 220 als
verloren gemelbet.

Der König non England für Broteripamis.
Zitti‘erd‘m, 3. Mai.

"Algemeen S'Janbeleblao” melbet ans London:
Der .iiiiuig wird heute einen Slittfruf zur freiwilliger:
(Sitifrbriinluug dis Brotoerbranché nnterzeicbnen. In
biefent iltufruf wrd nntnrteilt, baf; bei {wie bie non
Lord Deoonpnrt ieftgefehte Nationiernng befolgt wird.
Ter .fi'onii ermahnt das ‘Bubliknm, zur Vernieiouna
der Einiiìhrnng von Brottarten dem freiwilligen Shitem
zum Eriolg zn verhelfen.

P1anos
Harmoniums zu Kauf u. Miete. 13131112222.

Franko]iafernng’. Katalog@ gratis.

W. 61111111118; flo., (ilatz,
Griinestrglt‘i—ßn, pnl-t, n. l. Etg. Te]. 1. -—
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frankreicb wird unruhig.
Ain 15. Mai wird der iranzbiiiche Senat, eine Woche

ipäter Die Stummer wieder zuiamntentreten. Aber tchon
jetzt liegen eine llnmenge bon Anfragen über Die Siriegtä-
lage vor, fo dai; man in Negiernngélreilen der Varta-
meiitötagung nur mit gemilchten (Sefühlen entgegenfieht.
Wenn es nach den Mniifterii ginge, fo wi'irbe man
den Ztiiattnnentritt der Si‘aminer noch nach Möglichfeit
verzdgern, weil man inzwitchen noch Don Der engliich:
frangöfiichen Offeniine beionbere Ergebmffe hofft; aber
Varlanient unD .Volt finb unruhig geworben. Saiiir
zeugt Die täglich ainchwelleiibe Flut der Aniragen. And
der Failnng der biSher angefünbigten Interpellatidnen,
an Denen alle &Barteien Don rechtö bis zur äußerften
Linlen beteiligt finb, ergibt fich, dai; die Vetcrgniffe
und die Ilnzn’triedenheit Drei llrtachen haben: Die Durch
Den Sauchbooifrieg aiifö enipfiiiblichfte gefieigerie Nah-
rniigömitteliioi, Die ichioereii Verlnfte der leisten Offen:
iiufchlachten unD Der ftrategiiche Mißerfolg Diefei Offeiifibe.

Niemand Derfucht jetzt mehr in Franfreich die Eefahr,
Die Der il-Boot-Krieg mit fich bringt, zu leugnen, nach-
dem Minifterium unD Ähreffe in England offen diete
tchwere (befuhr angegeben haben. Sie engliicheii 8n-
geftänbniffe waren in Franireich fehr unangenehm. Sie
berhinderten Die illegierung, da?“ non Briand znr
Meifterfchaft entwicfelie Shitem Der Vertulchung fort=
zine“en. Wohl oder übel geben Denn auch Die halb:
amtlichen Sgehblätter Den Ernft der Lage zu, fie Der=
irbften aber da@ Volk auf Die in Vorbereitung befind-
lichen Eegenmahregeln. Der Admiral Segoiih hat im
,Journal des Sebatö‘ Die raDifalfte Abhilfe gefuubeu.
Er forbert die Englànder auf, einfach Den AuSgan
der Nordiee zu werten oder in Die Nordiee [elba
einzndringen und die deutiche Finite labmznlegen.
Alè wenn England nicht längft Die lliimöglichteit
iolcher Maßnahmen eingefehen unD Durch Schaden flug
geworben wäre.

Sah Die Enlriiitnng über Die unnühe Aniopferung
Der Soldaten bei Der lehten Offenfibe befonbeilc’: groß
ift, wird in Der Vreffe fehr Deutlich angezeigt. Sie
Lieitnngen Der äußerften Linten erheben Widerlpruch
Dagegen, Daß Die üiegierung eß berbietet, Die Natnen
Derienigeu Generale befannt zu geben, Die Durch ihr
Sranfgäugertum bei Der letzten Offenfibe ihre Sruppen
iürfiichtßloifn geopfert haben unD deéhalb abgeieht
werben finb. Es fei nötig, Diefe Namen an den
iliranger zn ftellen, um Dein Volte eine (Henngtnung zu
gewähren und Die Offiziere Don Der Nachahmung Diefe?)
chlechten Beilpielè’- abznichrecken. Wenn der Kiiegs=
minifter tro“dem feinen Eegenbefehl gebe, fo gefchehe
ee’ wohl auö Dem Bewufztlein, Daß Die. gemaßregelten
Generale lediglich im Stnne des Dberbeiehlèhaberé
aehanbelt hätten, Der unter allen lImftänDen unD ohne
‚itühfiicht auf Die Opfer Den Surchbruch habe erzwingen
00 en.

llnb wenn man nun Durch Die iBerufung des
General@ Bétain, Der alè-3 Verteidi er bon Verdun in
‚irantreich Den heften iliuf genie t, Die Eeiiler zu
belchwbren glaubte, fo hat man fich Doch wohl über Die
ßngtraft de",s Namené ?Bétain getäufchi' unD Die allge-
meine Srauer unD Entriiitnng über Die nuhlofen Opfer
Der 2lpiilsOffenfioe unterfchäbt. Sicher ift, Daß Die
Mehrzahl des franzblitchen Bolle@ fich feine grofsen
.i’goffnungen macht, fonDern Dielmehr Die Einrichtnng eine?)
Doppelten Hauptquartieré an uiibhinter Der Front befürchtet,
woburch Die Gegetniitze zwiichen dem Kitegèminiiteriuni
unD Dein Hauptquartier des General@ Ribelle eher Der=
uhärft alè überbriicft werben. Jin ,Vetit Variiien‘ zieht
Abg. Ferri), Mitglied der S’lrmeefouimiffion Der Kannner,
die ,,Lehre aus der letzten Offenfioe“. Er führt aus,
Daf; da?, Eelingen einer Offenfibe drei Bedingungen
borauéietze: borherige Organifatiou Der Trani—?abort-
inittel, überlegeiiheit des Materialö und überrafchnng.
Sie überrafchung wäre nur möglich gewefen, wenn 

Front uoii Der Nordlee bis Belfort erftreclt hätten,
fo dai; der Feind in Ungewihheit geblieben wäre, in
welchem Abichnitt beiondere Srupuenmaffen angefaminelt
werben. 811 Beginn des Iahreé 1917 fei dies möglich
gewefen. Ser Feind habe iich auf 300 Kilorneter be-
droht geiehen, ohne Den auutaiigrifföpunft zu rennen.
In Diefem Angenblick ha e jedoch @indenburg feinen
Eliticfiiig Dorgenommen unD Dreibiertel Der iranzbiiichen
Front neutralifieri, währenb er 30 Rilometer im Artoié
unD 40 Siilometer zwiichen Soiffonè und ?Reims als
Offenfiuterrain übrig lief}. Samit fei Die franaöfifche
Offenfioe begrenzt gewefen. Sann fagt Ferri) wörtlich:
„Sie Vorbereitung der Hiilfte iiiiferer Front zum An-
griff brachte un@ auf Diefe Weiie wieder in Den Veli“
eines iranzbiiichen Departements, aber die Offenfioe
ielbft brachte uns nur einige Kilometer zerwfihlten
Bodené."

Man muf; allerbingß Die frauabfifche Muffenfeele
rennen. Saß Minifterium wird einige Stunden einem
Krenzieuer Don Angrtffen unD Aniragen in Der Kammer
auégeievt fein unD Dann wird auf Kammer und Senat
wieder Daö Brillantieuerwerr der niinifterieIlen Vhraien
nieberpraffeln, Don Dem fich Die fliarlamentarier ach fo
gern betören laffeu. Ein paar Warner werden fiber-
ichrien —— nnd ganz Franlreich hofft wieder. Itinichen
wir un@ nicht. Noch ift Franfreich nicht fo weit, dai;
e@ ertennt, wie eZ für England leidet und blutet. Noch
ift es nicht fo weit, dai; ein mutiger Mann Die Herzen
unD Kbpfe mit fich fortriffe, wenn er Diefer ErfenntniB
leibenfchaftlichen Aanruck gäbe. Noth ift e@ nicht fo
weit. Saß Der Tag foinmt, ift ficher. llnß aber ge-
ziemt es, ihn mit Eeduld zu erwarten in Der {goff-
nung, Daß untere Waffen fein Nahen befchleunigen
werben. M.

Dert‘hiebene Kriegsnachrichten.
Die Lage der Mittelmc’idite.

Schwediiche Blatter verbffentlichen lange Artikel über Die
Rümpfe an Der Weitiront, die fämtlich fich in etwa tol-
gendem Eedankengang bewegen: Sie Andiichten des
Vierverbandeé, im Weltiriege zu fiegen unD Seutfchlanb
eine entfcheibenbe Ntederlage znbereiten, finten mit einer
Eelchwindigleit, die nicht länger verborgen werden fann.
Ser Ilmftanb‚ Daß Braiilien und Argentinien es für tlug
gehalten haben, fich nicht Dem Vierberband anznichlieîzen,
fteht hiermit im Siiianinienhang. Ein B e tv eiß für
Die nngünftige Lage Deß Vierberbandes
ift Die auffehenerregenbe amtliche Dentfche EeneralÎtabB-
mitteilung, Daß Die frangöfifche Armeeleitnng falfche
Mitteilung über Die Sahl Der (Sefangenen angibt. EB
herrlcht kein Zweiiel dariiber, Daß ganz Seutfchlanb
jetzt lebhaft Danon iiberzengt ift, Die Gefahr, Die mit Der
grohen färühfahröoffenfiue berbiinDen war, fei jetzt vor-
über unD da?, ilbergewicht eanültig auf Der
S eite D er S e utfch en. Sie (Sefchehniffe in Nuk-
land haben am ftàrfftendazn beigetragen, Diefe 8uneriicht
zu fteigern. Ein Beweiè Dafür, Daß auch Die breiten
Schichten die Lage günftig beurteilen, ift da?, Aufgeben
Der 1.=Mai=fliinbgebuiig.

 

Kuriand will denti” bleiben.

Wie Die ,,Stimmen au@ Dem Offen” berichten, haben
Die Vertreter der fiirläiibifcheii &Ritter- und Landîchaft,
Deö Deutichen Viirgertnntè unD Der Deutfchen Eeiitlichkeit
dem Ehef der dentichen Verwaltung Kurlandé Landrat
p. Eokler eine Ent‘chlieiznng überreicht, in Der e?) u. a.
heißt: „Sie fiirlänDifche Nilter- unD Landichait ift
eine Deutiche und eriennt es flar, Dah ihr nur von
Seutfchlanb das Heil fommen kann, Daß
nur Durch Den Sieg Seutichlanbö unD Durch Angliede-
rung Knrlandè an Daö Seutfche Neirh fie ihr höchfteß
Eur, ihr Sentfchtnm erhalten fann. Sie fpricht hiermit
ihre bolle unD freiibige Vereitwilligfeit aus, Diefelben
Opfer zu bringen, Diefelben (Entbehrungen zu tragen
wie Die Slienölferiiiig Dez-3 Reich-3, in der feften Bnberîicht, 

Dafs Sinrlaub nach dem Frieden an Das Seutfche Nei‘
angegliedert wird.“ *

Englandé “Diarineforgen.
In einer Dielgelefenen Beitfchrift veröffentlicht ein

Varlamentémitglied folgenbe bewegliche Klage: ,,Warnm
ift das englifche Siriegßminifterium, Daß fahrhiinbertelang
Die am fchlechteften verwaltete Ableilnng war, jetzt Die
befte, währenb Die Admiralitiit, Die hiftorifch eine Der
beften war, jetzt die frhlerhtefte geworben ift? E5 fehlt
ein ftrategifcheß Eehirn, da?, die sliernichtiing Der großen
Bedrohung nnfereß Iranébortweienè plant. @inden-
bnrg hat ef; erreicht, England der Möglichfeit zu be-
rauben, an ieben beliebigen EBunlt ein (Erpebitioiiöforpö
zu fenben. Sie Wiedererlangung dieÎeBVorteilé iinferer=
feiiö niüfne mehr Die Frncht einer Offeiifinfti'ategie
fein alè’, die einer Seienfibe, bei Der Die Verbandé-
mächte unD Die Neutralen vor der nächften Ernie be-
trächtlich über Drei Millionen Sonnen verlieren föiiiien.
In Diefem Wettrennen mit dem Sobe ntuB
England die einzige Waffe der Bloctade gegen die
fleinen flanbinabiichen Nationen unD gegen Holland be-
niitzen." lliiD Maior Nedwah fchreibt im ,Elobe‘z „Saß
11=23oot beherrfcht Die Siriegßlage. Wenn es feine il-Boote
gäbe, würbe es un?, ganz gut gehen.“
 

Kriegsereignil‘le.
28. April. Nachdem bei Monchi) mehrere englifche An-

griffe Derluftreich zniammengebrochen waren, fehle auf
Der ganzen Front pon Lon?, bi@ Onéant Die Jnfanterte-
ichlacht bon neuem ein. —— Ein franzbfi‘cher Angrtff
bei Brave fcheitert, ebenfo bei Hurtebiie.

29. April. Nach dem bblligen Biliammenbruch Der eng-
lifchen Maffenangriffe auf Der Front non 8005 biß
Oiieant am 28. Abril fam e'Ò am_ 29. auf Der
Arraéfront nur zu Teilfiimbfen bei Opph, wo hier
englifche EBorftöfse perluftreich fcheiterten. -—- 'An der
Aisne und in der Ehampagne werden iranzbitiche Er-
lundungéabteilnngen abgewieien. _

30. April. Sie engliichen Berluite am 28. April be-
tragen minDefteuß 6000 Mann an Toten. Sie
beutfchen Truppe“ machen über 1000 Eeiangene,
erbeuten 40 Mafchinengewehre; 10 englifche Panzer-
wagen werben zerftbrt. — Am 28. und 29. Apri(
werden an Der Weilfront 34 feindllche Fingzeuge und
3 Feffelballone abgefchoffen. .

1. Mai. Artillerieichlacht bei Arta@ unD an Der Arsne.
In der Champagne greifen Die Franzoien nach ftärliter
Feuerborbereitung die Deutfchen thbhenftellungen ind-
lich von Nanroh iinD Moronbillerö an. In ichweren
Kdmpfen werden fie unter ftärfften Verluften abgewiefeu.
-—— 25 feinDliche Flngzenge unD 5 Feffelballone an
Der Weitfront abgefchoffen.

2. Mai. Engliiche Vorftbfze bei Lené, Monchh _und
Fontaine, franzbiiiche am Ehemin des Same?» icheitern
perluftreich. —— 14 feinDliche Flugzeuge abgefchoffen.
— Ein ruffifcher Angriff gegen die @bhenitellnngen
nbrblich des Ditoz-Taleé abgewiefen. —- In Maze-
donien lebhafte (Sefechtßtätigfeit im Eerna-Bogen und
auf Dein Weftufer des Wardar.

3. Mai. Sie Engldnder greifen am Morgen des
3. Mai auf beiben Scarpe-Hier“ in breiter Front
von neuem an. — Ser Feind berlor im Weiten
weitere 16 Flugzeuge unD einen Feffelballon. —— Ein
ruflifcher Angriff zwiichen Sufita- unD Virtua-Tal
bricht berluftreich gufammen.

4. Mai. Ser am 3. Mai morgeiiö begonnene Siirch-
brnchöuerfnch Don 17 englifchen Siuifioiieii auf Der
30 Kilometer breiten c{‘5'roni gwifchen Acheville und
Duéant bei Arias fcheitert unter fchwerftenlierlnften.
Ser Feind büßt über 1000 Eefangene ein. —— Starie
Artilleriefchlacht zwiichen der Aiène und dem Britnent.
Franzbiiiche Angriffe bei Brahe und Eraonne brechen
5ufammen.——Ser Feind verliert im Weiten 10 Flug-
zeuge. —— Srei rnffifche Bataillone werden am Snlna=
Tal abgefchlagen.

 

Die einleitenben Borbereitnngen ilrh auf Die - ganze

Drobnen.
1] Roman von M. Berger!)

1

?in einem laufchigen Winkel eines vornehmen Lokals
fairen zwei übertrieben elegant gefleibete jüngere Männer.
€ie_hatten feinen Blick für das, was um iie herum
borgiug, noch fprarhen fie Dem guten Stopfen Wein,
der bor ihnen ftanb, regelmäßig zu, fie waren in ein
(befpräch Dertieft, das all ihr Jntereffe in Anipruch
nahm und das, allem Anichein nach, fie in ungewbhn-
.ltchem Mahe erregte, Denn ihr Antlitz mit den blaiierten,
verlel‘len sägen, Die Don Eenuîziucht und tollen Orgien
erzählten, gliihte förmlich. Vani von Hupfer an-
fchenienb Der ältere unD Der einflukreichere der beiben,
wäre eiitichieDen ein fchöiier Mann gewefen, wäre nicht
Der nerlebte Bug um feinen Munb und Der mübe Blick
allznlehr herborgetreten, der ihn alt und abgeftorben
machte. Otto Lang, fein Better, war fugenbfrif er,
aber Der ftunibe Anédrnck ieines nichtßfagenben e-
fcchtö ftieß ab.

„Machft ein Gieficht feit einigen Sagen, Otto, wie ein
Socket, der feinem errde nachhinftl” ibbttelte Vani
bon bunter unD fniff das Monofel ein. '

„Stein Wnnder,” entgegnete Der anbere fiirnrungelnb
unD leerte fein (bloß Wein, „wenn man, ein 6flane
Der Arbeit, volle zwei Stnnden am Vulte fihen unD
fchreiben mnh!“

„Sii 9irmfter," fchiiarrte Herr von anfer und
fchenfte dem Freunde da@ (Stab DolI.

. „Saß habe ich nur Der Arbeitébiene, dem Fabri!-
Direltor Sr. Follet zu verbauten,“ inurrte Otto Lang.

Elirtxrechtigter Diachdmd wird bettola‘.

 

 
Saß Faulenzen Des Ehefß Derbittere Die Arbeiter,

hieß es, und ich muhte an Die Karte!“
,Ganz iein'Stilf' beftätigte ‚hüpfer unD blieb Den

Nauch_1emer Sigarette Durch Die Naie. „Sieh, Schim-
mel, ztehl Trbfte Dich, auch mich hat er Derbächtigt,
nannte mich Srohnel“

„Sich Srohne, mit Der ehrwürbigen Ela“el”
,,Lah deine Mittel”
,,Na ia, bift ia ein freier Herr, fannft Dir das ge-

fallen laffenl"
,,Wehre bu Dich nur Deiner haut,“ meinte thupfer

bebeutnngßboll. Otto Lang horchte auf. ,Wer fich
nicht wehrt, wirD gebunben.“

,Wie meinft Du da@ ?“
,Beige Die Sühne, es ift hohe 8eitl"
Otto Lang wurde ungeduldig.
,,Ziihne zeigen, haft gut rebenl Kennft Doch meinen

Allen. „Su haft Deinen affionen bißher gehulbigt,
hulbige jetzt meinen und ar eite," fo lautet Die Barbie
unD ich muf; _mich beugen.“

,,.Beuge Dich auch recht tief bor der Arbeitsbiene,
dem Dottor.. gewbhne dich rechtzeitig Daran, Damit es
Dir nachher nicht fchwer fällt!“ meinte Hupier mit leilem
Hohn und winfte Dem üellner, Der auf Den Wink fofort
eine Flaiche Mein brachte.

,Was meinlt Du eigentlich? ‘kann feine biätfel
lDfen,” fagte Otto Lang ärgerlich.

"Na, bei Der Affenliebe, Die Dein Bate: unbegreif-
licherweife für Den Dottor hegt, ift es nicht un-
möglich, Daß er Dir eineß Sageß Derwanthchaftlich
nähertreten wird. Seine Schwefter Hedwig ift fchöu, und
wenn man eine fihöne Schwester hat, bekommt man
bald ’n Schwager. haft wohl noch nicht“ bemerkt?
Na, Blinde muf; man führen' wenn auch Hedwig tut,
als tei lie über Siebe erhaben; wenn fie noch io 

fböttifch meint, Die Liebe fei nur ein Sport für vor-
nehme Samen, das find gerade die _Schlimmftem im
Handumdrehen finb fie bis über beide Ohren berliebt.‘

,,Elaubit du, Daß fie ihn liebt?” fragte Lang den
Freund. E“ ärgerte ihn, Daß feine Schwester über-
haupt einer folchen Leidenichaft fähig fei.

„Sich glaube, dai; fie ihn beinahe liebil“ -— Hupfer
betonte da“ Work beinahe.

„IInD Du? Was gebenfft Du zu tun ‘2" .
Vani von ihubfer warf Die Derglommeue Sigarette

weg und zfindete fich eine frifche an. ..
.,Borliiufig gilt’ß, Den Nebcnbnhler zu befeitigen.

Er ift gefährlich; Denn er ift, was man fagt, berühmt.
Seliiam, Daf; er nie Don feinen t{familieiiberhältinffen
fpricht. Weik nicht, woher er fam Der Fahrtt Sii l"

,,Aui Diefe Weile faiinft Du ihn fchwerliih ichach-
matt ie“eni Er ift in angefehener Stellung und nicht
ohne Verdienft,“ entgegnete Otto nachbenflich.

Vani Don Hupfer ließ das Monofel fallen.
„Su bift naiv, Frenndchen, Eeîellichait mmm von

einem der Jhrigen tabellofe Herfunft, fonft rünwft fie
Nale, wie (Elefant müffel. Schnld der Viiter bererbt
fich bis inß Dierte Ghedi“

,,Jch glaube, Damit haft Du fein Elftck; wenn auch
feine Herknnft noch fo unrühmlich wäre, fein ‚wiffenfchaft-
licher und politifcher Name, feine Stellung finb ihm ein
Freibrief, der ihn überall geleitetl”

„(Slaubft Du l“ fagte Vani von Hupier unD lächelte
fatanifch. „Man gewöhnt fich an Berdienlte, wie
man [ich im Giefängniß an Linlen und'Bohnen ge-
wähnt; berliert doch felbft Die Schbnhett Durch den
Seite! Neid und Eewohnheit nerfleinern wie ein
uingefehrt nor Augen gehalteneé Obernglaä. Wenn
nun, gefeht den Fall, Dottor Faller ooii lampioni“-
iierender Herkunit wäre ”e",



Deutleber Reichstag.
(Stig-Venchi.) ‘B e r t i n, 4. Mai.

Die Si“ung begann mit einer sJieihe von lleiiicii91n=
iiagen, ob hen Kriegerirauen, die nicht arbeiten triuno“, die
llnlertliihung entsogen wird, ob eine L'Indernng des Sieben-
nhrladenirhiuffeés in illnßficht genommen iei, ob Eliclgier ge-
zwungen werden, hen Fabneneid zu brechen u. a. Dauu
wandte fich das Hans hem Elleichßeifenbatinetat zu.
Maucheriei Wiiuickie wurden laut unh ihre (Erfüllung ange-
ingt. Die anragen über hie KriegSziele wird der illeicbßlanfler
rcmniichft beantworten. Veiin Heeresetat lam llriegßniinittcr
o. Stein auf mancherlei Mibitiinde ,rn tpiechen, tiir heren
elbttellung er fich mit ganzer Kraft einzuieijen verifirach. Ju
der Debatte lani von foaialheiiiolratitdfei Seite auch her
Erick des Leiters des Kriegsanites gegen deu Streif der
L’lrbeiter zur Sprache, her heftig angegriffen wurde.
General Groener verteidigte fich gefchicfi. Er wich
Darauf hin, hat: jetzt, da es ficli um Steg oder Niederlage
handete, Streits unter allen llinttiinhen bermiehen werben
niiiffen. Dann verlegte fich das Hans. —— ?int 4. d. Mis.
.rinrhen beim Vo ft etat ebenfallß mancherlei SIr‘siintche laut,
:-nd heftig wurhe um hie iBortotreibeil her Bundeèiiiruen
r F“: lten. Sckiiieizlidt wurde der EBottetat genehmigt.

politil‘cbe Rundl’cbau.
Deutfehland.

*Die erfte Taguug des Veriaiiungs:
iiuéichui‘eé nahm einen recht lebhaften Bertani.
‘Bar allem wurde fiber zwei Linderungen der tlleichh-
verfaffung beraten. EB toll nämlich Artikel 17, San 2
dahnr geänhert werden, dai; die Llnordnuugen unh Ver-
iiigungen heö Kaiieré, die im Name“ dee; sJleicheß er=
laffeu werhen, her Gegenzerchnung de@ Neichétauzleré
oder feineß Stelldertreteré behürfen, hie hahurch hie
Berantwortlichkeit gegenüber hem flieichölage übernehmen.
Nach langer Sebalte wurhe betchloffen, hiefen Lintrag
zuerft zu beraten unh zwar in Verbindung mit dem
ieinerzeit im flieichßtage eingebrachten Antrag Bertiiiein,
die Einholung der Siiftimmnng heß flienhßiagö bei
(Sinteitung und LIbuhluiz von Bimduiiîeu, bei Kriegé:
erlllirungen unh Friedenévertriigen iicherzuitellen und
die verfaffungémiifzige Verantwortlirhteit des Netché-
kanzleré durch die Veftimmung näher zn bezeichnen,
hat; her Neichétanzter zu entlatfen ift,
wenn es der Nerchétag wolle. — Ser Ltutrag
Bernitein wurde abgelehnt, hagegen hie Berant-
wortlichleil des ?tieirhékanzlers beirhioffen.

England.
*Eine recht belrübenhe hiechnung legte Bonar

Law im unterhaute. vor. Sanach übertrafen hie Dar-
iehen an hie Berbr‘tndeten die Schfthung um 100
Millionen Vinnd und betrugen im ganzen 540 Mil-
trauen, teil Siriegéibeginn 828 Millionen Vfund (über
16 MilliardenMarf). Die Staatsichuld ift auf 3854
Millionen Viund (77 Mrtliarden Mark) geftiegen;
aber havvn mliffe man hie Borichùffe an hie Verdun-
deten unh hie überteeifchen Gebrete in szug bringen.
- Man kann unter folchen llmftiinhen begreifen, hat;
England alle@ haran fehl, um auî- dem ,,(Beichiift" noch
etwa?) heraußsuholen.

"talien..s ‘
*Wie die Blatter ‚in berichten witfen, fieht das

Vrogramm der am 17. d. Mis. in Nam zu‘ammen-
iretenden Vrerberbandsfonfereuz folgenhe
‘Buntte zur Beiprerhung bor: Meinungéanstauich zur
(Siri‘inhung einer wirtic’haftiichen Bereiuignng und eine?,
‘Diarinelarlellß, Unnahme einer gemeinfamen 2Baren=
ichuhmarl‘e, @iniehung eines Schiedégerichté für ©anhelö=
iragen, Siegelung internationaler Seetrauéporte, Einheit
der Make unh (Hewiehte unh zollaintlirhen Lluédriicre
und ein gemeiuiames Geieh zur Feitiehnng tnaritimer
Siriegöfchr‘ihen.

Schweden.
*Die Negierung hat eine Vorlage zur (Ein-

tührung her Bivilhientlpflichl für alle
männlichen unh weiblichen Staatébi’rrger zwifrhen lb
und 60 Jahren eingebracht. hie durch (Strlaf; her Ne-  

grernng einberufen werden löniieii. (Sirunhfühlirh um:
fatal hie Sienttpfticht das ganze Wirtirhait-Sleben, fie toll
aber vorläufig nur zur sBeteiligung dels Hotzmangelè in
i’liiwenhiing gebracht werhen.

After‘.
*Dalia chinefifihe itabinetl hat nach eng:

litcheii Berichten angeblich einfliinniig einen flietchlnfs
giigunften einer foiortigen Krie g 6 e r l l tir u ng an
D e n t i rh la n h angenommen.

Unpolitil‘eber Tagesberrcbt.
Berlin. Die amtlich aiigetiiiihigle und auch im

Neichètag beiprochene 9lhiicht, nianach Suther- und
Nickelmiinzen arther Stur?» geteht merde“ idileu,_ hat
bereits deu Eriolg gezeitigt, hat; in allen öffentlichen

m—m

 

Sie teilweite flaltftellung des General@ Ribelle der firh in
her Berton des Generais sBistum einen Dheraafirhei- gefallen
laffen mutate, zeigt, dai; die Franzoien mn ihrem bisherigen
fllorgehen und hen bißherigen ti-riolgen teincäruegß aufiiehen
finh, ja eiuzelne Stinnnen werden bereits tant, hie zu eifenneii

 
Zu den letzten Kämpfen im (Gelten.

herrlicher Siontnmvereine, nach dem flriege die Eigens
erzeugung aiitierorhenllich zu fleigern, inhem 30 Mil-
tionen Mark für hen Ban bon Lilliihlen und non
Fabriten für illahrnugömittel unh liehartßartilel fowie
von Lagerhiiniern anigewendet werden tollen. Mittet
hierfür fallen bereits vorhanheu tein.

‘llugsburg. ?lui der Hanptftrecke zwiichen Steffens:
bnrg und Nürnberg, bei dem Orte Eit‘hhofen, ercignete
fich ein tchiriereä (Eifeiibahininglücl. Durch einen
Dauuuruiuh eiitgleifte ein Giiterzug, wobei 20 Written
fchwer beiihlihigt warben. (Sin Wagenwiirter wurde
getötet. @cche tlieiteiihe unh ein Solda! wnrhen fchwer
verleht.

(Senf. Ser fraiiaöiitche iIJiinifterrat hat hen vom
Eliahrnnganiillelhittaivr Biolette _vorgeichlageneu Mais‘
nahmen feine Butlinnnnng erteilt, hie hen Miihlen‘

geben, hat; man in Fianfreieh die Dffenfibe vielfach aid ge:
iclieiieit betrachtet. So ttehen henn hie leisten Tage nament-
liili an her AiSne: und (Shanwagnment vielfach im 3eichen
rrctenhaftcr ‘f‘S-euern'itvgieit. Sd war hie Ferrerwirtung in dem
getarnten Q‘ireirh her alliräne=äronl recht lebhaft, auch fiihlnh

her Ltisne pftanzte fich
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KaÎÎen, Saufen wie Sparkaiieu, reichlich Sgarigelh ein:
gezahlt wird. Sowohl an Silber= wie an Ellictelgelh
finh allein in hen lehten Sagen fo grvfse Mengen ein-
gelonunen wie im ganzen letzten Halbiahr nicht.

Berlin. Der ?Bligler (Edmund K‘riiuas wurde am
22. Februar dabei abgefaht, als er Dritten ?Berionen
.Brot- nnd .Leben'vîaurinelfarten zum ‘Tante auhot; er
wollte hiefe Karten non dem groizen lliibetannien für
90 Mark angelaufl unh hiervon tchon einige. Karte“
weiterveriauft haben. Snrch rechtötriifligezs Erfenntmé
heö 6chbffengernhlö iitSÌriinaé jetzt wegen Hehlerei und
Vergehenè’ gegen die Brottartenderordruing zu einem
Jahr Geiiinguiè verurteilt worden.

@alle a. S. Im L'tuirhluîz an hie fi'iiigflen Be=
ftandèaninahmen im Streife Winenberg wurden 48 Miihten
wegen Ilnregebnütsigleiten viö 1918 gefchloffen.

Koburg. Die Gr‘oiseiutauiéneiellichait herrlicher
Koninnwereine be‘r’hluî; ai“ reni Verba“diéiaae mutet:  
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betrieb und die Getreideberiorgung ficherflellen tollen.
Sie 8uclerviiclereien werden endgiiltig geichloffen werhen,
wahricheiiilich vom 10. Mai ab. Das (Betreide foll bi@-
an 85% aiißgemahlen werden.

Bern. Nach ,Vetri Varn’ien‘ ereignete tich in (Ben‘
uenilliers in her für hie Landeèderteidigung arbeitenhen
phrotechniirhen Fabrif ein Brand, der die Holzbaracken
auf 3000 Quadratmeter Uuédehnung zeritòrte. Der
Schaden ift fehr beträchtlich.

Stockholm. (Sitter Veteréburger Meldung zniotge
wurde da?) mächtige Bronzedenfmat der Kaiterin
Katharina 11., hat; hie Stadt Petersburg ieinerzeit
ihrer Griinderin errichtete, auf Wnnfch der (Hinwohner
eingeirhmolzen.

riroiif'tantinahe:. Bei einem der füngften Geiechte
in EBaliitlina ift her zweiie Sohn heh englitihen Minifteré
Bonar Law in tiiriiiche Geiaugenichait geraten.

 

b,,Srhon der Gedanke ift phantaftifchl" wehrte her
an ere.

„Srehft hich auch, wie alle anheren, um feine
Sonne. (HS liebt ,pie Welt aber das Strahlende zu
ichwiirzen: gelegt her Fall, e; wäre nun io, wie ich
getagt habe, wr'irhe deine fiolze Frau Mutter dulden,
bat; Hedwig hie (Ballin eines Manneé wurde, heffen
Herfuuit dunkel ware? Selbft beim Bferde ichant man
auf Staffe, weèhalb beim Menichen nicht. Was würheft
du nun tun, wenn ich hir nachweife, hat; Sr. Faller
gggng einen dunklen Vunkt in feiner Vergaugenhe‘t
a e Il

Otto Lang meinte zdgerud: ,,Jch wiirde eß nich
glauben unh, wenn ich tiberzeugt wtirde, dann . . .”

„Sann‘?“ wieberbolle Herr :1. Hunter und blickte
dem Freund fcharf ing Ange.

,,Danu wtirde ich mich im Juterefie meineö Stufe@ und
meiner gefellfchafllichen Eßofilion allerhingö znrfufziehen,
denn ich bin nicht gern im Munde der Lente.“

,,Wie wir uns veritehen,“ hòhute Herr von Hupier
und fuhr dann, mit den Uchielu zuckend, fort:

,,Habe ich mich gelüufcht, dann vogue ta galère;
trifft da@ ein, was ich ahne, dann bin_ich hen Neben-
gyrîhler loß, henn Hedwig ift ftolaf und hie Tochter ihrer

utter.“
Otto Lang begriff noch immer nicht, was iein

Better wollte. @Br warnte ihn: _
,,Dn ipielit ein gewagteß Spiel. Ich bin nicht des

Dottore} Freund,“ — er fpiach hie Wahrheit, denn
fein hafsertüllleß Ange tpriihte Fener, haffen hoch
lleinliche Menichen am griunnigflen. ‑‑ „(Eine Bla-
mage gönne ich ihm von Herzen, allein ich möchte nm
feinen Preis der Welt ihn ohne (Grund in dieierWeiie
belümpfen. Gelingt eh hir nicht, ihn anfö Haupt
"u treffen, dann bift hu in unterem Haute unmbgtich.‘  

;Raul von Hupier lachte leicht ant.
,,Sei ohne Sorge; lafte hie .Viene für mich frechen.

Man hat fa das (Held dazu. Bon Zeit zu Zeit muiz die
Viene für hie Drohne Arbeit tuni" ‑

„Sich verftehe hich nicht l“ entgegnete Dito.
,,Man nennt un@ Drohnen, weil wir von, unterem

Gelde leben,” meinte jetthauluonHupfer, und ein grau-
fame?, Làrheln fpielte um feine diinnen Sippen. ,,Wir
leben vielleicht zu toll in hen Tag hinein, leben in
Sans und Braies, @Siti to. Soch werfe feiner einen
Stein auf uns! Der un@ ftechen will. prüfe erft
feinen Stachel. Diete Bienen der (Seiellfrhaii, wie fie
fich gegenteitig hen Hottig betnheln, wie fie fich hatten,
diete Kombdianten, die, um ihren eigenen Schntt
zu verbergen, eifrig vor anderen Ihren Schumi; anf-
häufen. Drage ihnen den Schumi} zu, den fie gegen
ihre Frennde und ihre Feiude verwerten, unh hii bift
ein beheutenher Mann. Werde Ihnen einen Schutt
vor Ihre Tiire beiorgen, Herr Dr. Faller, dai; die
Bienen ein Wohigefallen duran haben werden!"

Otto Lang ichi'rttelte den Kopf; er hatte, ohne hah
er fich ed zu geftehen wagte, bor Dr. Friedrich Falle‘:
einen gewaltigen Ellefpelt und hielt ihn für unangreifbar.

„Su wirft einen fchweren Rampf haben,“ meinte
er zdgerud und nervbö hie Schnurrbartipihen drehend.
,,Jrh wiederhote es dir, die lleinen Lente, die Lir-
beiter, die Bfirger, die lleinen Beamteu vergöttern
ihn, unh wir, wir beneiden ihn; wenn wir ehrlich finh,
müffen wir uns das tagen."

,,_Kennft dn deu Nieien mit hen Fiifzen anß San?
(Stunt her lleinen Lente, Achtung, der Geiellichait
Schaum,Seiienbtaien, die im fiinfeliihen Wiude des liu‘
gliicté zerplatzen? Luitig in der Dati“ lachte Herr
von Hupfer auf. ,Vor dieiem mieten erzitiert die
Welt der Streber, vom Volizifteu und Nachtwtichier  

hinauf bis zum Minifter; ungunfl oder Gunitder
öffentlichen Meiuung, das ift hie Frage im Safem.
Wir finh harliber erhaben, unh deé‘ahaib neiden und’ die
Streber unter hen Lirbeitébienen; was tragen wir nach
(Sunft oder llnguuit der öffentlichen Meinung; die
Sintflut vernichtet uns alle."

Der Traiteur, er war fogar Hoitraiteur, brachte
Herrn von Hunter, mit dem er ziemtich vertraut frhien,
das Abendblatt Herr von Hupfer griff fofort hanach
unh flog ti :i-ituachrirhten hurch. thhtict) wurde
fein Blick fein (Stefichl wurde iahl, und fondut-
fihifch z-ucfteu feine Sippen. Seine Augen hafteten auf
fvlgenher, im Neporteritil veriaizteu Ldfaluotiz: .

,,Selbituwrd. (Heitern abeud ftitrzte fich unterhalb
her Siüiiigöbriicl’e ein hen mittleren Stitnden angehdrigeé,
feiiigefleiheteß, iiiiigeö Miidchen non impofanter (Seriali
und gratrer Schònheit in den Fink. Ju der Selbf-
tndrderrn, deren SJJlntiv nnglüctliche Liebe war, wurde
die Torhter eineß hiefigen Werfiiihreré rekognoizrert.
Frciutein Mathilde Mertenè, dies der Name der Selbft‘
mörberin, hatte eine über hie Berhdltniffe ihrer Ettern,
deren einzigeé Kind fie war, gehenhe (Erziehung ge-
nvffen unh war zuietzi Gorroernante in einem bor-
nehmen Hanie, wo fie ihrem Geliebten, heften Nanien
wir verfchweigen wollen, anerft begegnete.“

Herrn von Hupier war es fchwül geworben, _er
itiu'zte ratch hen Stefi feiner Flaiche hinunter, beglich
feine illechiiung und forherte hen Better am, mlt ihm
zn gehen. Saß tat ietzierer nm to bereitwilliger, alè
ihm her fehwere Wei“ nicht helam. 9115 die beiden
Herreu über hie Briirte ichritten, tchauerte Herr non
Hunter fiebernh zniamruen, io haf; ihn fein Better
fragte, ab er frank tei. „(S-<5 ift io talt heute,“ mur-
melte her hiefragle. unh man hatierte erfl hen 4.6evlembet.
Dr 1 (Fortienung folgt.)



Gema'fz és 77 dei Oleid1S=Ge1ve1be Drdnnng wii'o fii1 ben Kteis babel-
Îchwerdt die nachftihende Ccho1nfteinîeger= Kehxgebiihienoidinniq, unter 2ti1151lntng
der Kehllohntaxe U01“ l. Januar 1883, — Kreis:‘Blatt Seite 8/9 ella1111

l.5
Die Bezirfsîchurnîteinfegerineiîter haben zu erhalten:

I. Fiir das jedeSmalige Kehren eines einftüefigen 6150111111513
A. In den Sn'idten I") *iifennige,
B. Auf dem Lande:

a) in den 531111111111 511 2511111111, Oieîtbanern und Sliicklenten 20 giSfennige.
b) in den Hanìern der Gartner nnd Koloniîten 1551111111111.
e) in den Splinfern der Hansler und der ?liisziigler lO ‘Bfennige.

-- Auf dem Lande find für 61511lgeb1'i1151, s15111115511, 2111111111111, @aid
und Schanfhiinìer, Îowie Logierha'nier in Badeorten dieîelben Taxen
zu zahlen, wie fiir die Îtiidtiichen Gebiiude unter A. —-—

d) Jn den @ntsbezirken 20 sBfennige.
e) Bei gewerblichen 2lnl11g111 wie Brauereien,

Farbereien, Fabriken niw. 20 Slifennige.
I]. Fiir das Kehren i1513 weiteren Stoctwerfs in allen 31111111 unter LA bi3 I)

ie 5 Bf. mehr
III. Fiir das jedesÎnalige, ja'hrlict) zweiinal vorzunehn‘ende 2311'11igen eines

Schmiedefchornfteines be5nf3 Bri’ifnng der banlichen Beichaffenheit 5131115111
20 SBfennige.

IV Fiir das Ansbrennen eines nnbefteigbaten Schornîleines l Mini‘.
— Halle Stoctwerke konnnen nicht in 2111111151; ein Unterîi‘hied zwiîi‘hen
rnffiîchen und denlîchen 61501nfteinen wird nicht geinacht. ——

Brennereien. Biick‘ereien,

2301511511151 Kehrgebiihrenordnnng tritt mit dem Tage ihrer Berkiindignng
im Kreisblatt in Kraft.

Habelìctiwerdt, den 29. September 1903.
Borstehende Kehrlohntaxe wird hiermit wi151150lt bekannt g111111d11.31511111151

weiter befannt, dafz die Bezirksîchornsteinfegermeiîter 513 Kreiîes be1ecb1igt find,
vom 1. Mai 1917 ab zu den111511 Kehrlohntaxe anfgeiiibrten Sage“ einen Znîchlag
von 20°/o zu fordern.

Kiînigliche Landrat. Graf Fleckenstein.
 

Vorstehendes wird hierniit znr öffentlieben Kenntnis geb1a151.
2111151155111 7. Mai 19l 7 Die Volizeiverwaltung.

VI. Armeekorps. Stellv. Generalkommando.
2lbt. [a S Nr. 756/4. 17.

ES ist eine große franzbfifthe Organiiation anfgedeckt worden, deren Biel
13 ift, die Kriegégefangenen anfznhehen, hinterriieks unterer Landwirtidmft nnd
L3ndnstrie foeiel 615a51n als nidglict) znznfiigen, 11111 511511115 die wirtichajtliche
Kraft Deutichlands lahmznlegen.

811 dem Bwec'f iollen 61511111111, 6150511 11115 ganze Geh'ofte, slliii5ien niw.
in 231a115 geftecft werben, uni- die Lebenénntteluorrate zn vernichten; 5113 Viel)
foll mit giftigen Tabletten, mit 3105 11115 Milzbrand 11110. 11111111151 werben 11115
ii5nli15 10H mit 5111 Saatkartoffeln derfahren werden. Sie 1011111 enlweder mit
Faulkeimen angeftecft werden oder aber die Augen auSgeÎtochen merden; io will
der Feind eine Kartoffelmifiernte bei 11n3 znwege bringen. ”Eine Îchlechte Ernie
ift für 11113 eine gewonnene 615la15t”‚ 10 wird den Krieg’sgefangenen geichrieben.
”Alle {reife niiiîîen in Flaminen aufgeben, damit Dentfthland znfaimnenbrichtl”

Die Znftrnmente dazn, Brandbomben, Senchentabletten, Mefferchen zum
Ausbohren nfw. der Keime werden den KriegSgefangenen 11113 511 Heiniat in
Knchen oder 23101 eingebaei‘en, in Schoctolade oder anderen Lebensmitteln oer=
borgen, geîchictt.

Belohnnngen werden den Gefangenen zngefagt, die îolchen 615115111 f1i1‘ten
unb Strafen denen in Ausficht geftellt, die fich zu folchein Tan weigern. Einst
weilen wird diefe Berhehung von Frankreich au3 unter den franz'ofiichen Kriegs:
gefangenen getrieben; aber man veriucht and) die Nnîîen und die anderen 11"11
bieie irhiindlichen 23111111 zngewinnen. <{115155151 2lgenten tieiben zu 5ie111118weei
ihr Weîen im Deutichen Lande und 11115111 fiel) an die (Gefangenen heranznmachen.

So iît 13 eines jeden Bflicht, nm das Baterland anch 1i15 felbft nor
nnermefilichem Schaden zu bewahren, forgfain anfznpaîîen nnd auf die Kriegs=
gefangenen,1'51 Tnn nnd treiben, iowie auf llnbeiannte, die mit den Kings:
gefangenen in Berkehr zu 1111111 {1115111 oder fich fon1toetbii15ti11 1111115111, ein
warhîames Ange zu haben und jede verda’chtige Beobachtnng nnigehend dem
Landrat zu melden.

Der ftellv. Kommaubierende General.

 

oon beinentann.
 

2501515111513 bringen wir hiermit znr b'ffentlichen Kennlnis.
Landed, den 7. Mai 1917. Die Volizeiverwaltung.

1111111 Bezngnahme auf die Verordnnng iiber die 6151a15tbi15= und Fleifch-
preiîe für Schweine und Ninder, von‘ 5. April 1917 — Kreisblalt vom 20. April
1917, Seite 279 11.—— bringe ich nachstehend die Breiîe für 6d1lacbtf15weine
im Negierungsbezirk Breslan zur Kenntnis.

‘Breife für Schlachtîchweiue.

 

Breslan, den 21. April 1917. i

 

 

Spaltel Spalte 2

‘Buffe big zum Vreiîe vom l. Mai 1917 ab für 61511311111l7
30. April 1917 Hit bis zu über 70 bis

Schweine bis 70 Kilogramm 85 Rilograinm 85 Kìulogramm

100 kg einfch. „a v" J‘
.Il
 

 

11. b. e.

311952513. - w
'Breslau 98 59 69 14

Habelîchwerdt, den I. Mai 1917.
Det Kduigliche Laudrat.

971'111: 07ml:cHe
Bismarckstr. 3

ist die Wohnung der Frau Dr. Roegner,
bestehend aus 6 Zimmern, Küche, Diele,
Bad, Mädchenzimmer und sehr reich-
lichem Beigelass zum l. Oktober 1917
zu vermieten.

Näheres durch

G. &rane/"e, cßaugescfiä/l,
Breslau XII

liletsclikaustr. 20, Fernspreeher 53H.

    
Graf Finckenstein.

Gebr. Plano
wird f. 5. 6011111111 zu leihen gesucht.

2lnerbieten 111. ‘BreiSangabe an die
Geftha’flsîtelle 513 ,,Stadtblatt”.

Vezngsftheine
AI und BI

hi'ilt nori-(ing

A Urner’s Buchdruckerei.

 

 
Fur die Nedaftiò'n‘na” dem Vrefigeieb verantwortlich 21. 1111111: in Landed, Drud nnd Verlag non A. Ilrner in Landed.

 

  
            

    

  Statt besonderer aneige.
Am Sonntag. den 13.Mai vorinittngs lil.: l'ln',

Lnndeek i. 50111.. mich langem Leiden unsere liebe.
Schwägerin und ’Dante

Fräulein Alexia Giessmann
im Alter von '7] Jahren.

verseliied in
gute Schwester,

           
    

     

  

Landeck i. Schl., In tiefer Trauer
Dresdent im Namen der Hinterbliebenen

Thun (Schweiz), . . .

Erfurt, Hedwrg Fulslmg
den 6. Mai 1917. -

geb. Giessmann.

Mittwoch, den 9. V. l7 Vorm. 8 Uhr "on der

Begräbniskapelle des katholischen Kirchhofes in Lundeck i. Schl.

3 . ' . ,.beerdigung.

       

  

}‚

  

  

      
      

    
  

  

Dankîagung.
Fiir die Dielen Beweiîe anfrichtiger Teilnahme wa'hrend der

Kranfheit nnd bei dem .binîdniden unferer lieben guten 52015111,
Schwestei, Nichte und (Enkelin, der

3111111111111 Maria Krischer
1131115111 wir Allen hie 1511115 den lierzlichften Dank au3.

2311011511111 Dunk' Hochw. 1311111 Kaplan (Hottiehalk fiir die
trbîtenden Worte ani Grabe, den Ehrw. Granen Sehwestern für die
liebevolle gi3‘fiege, 5111 Jungfranen für 5a3 15111151 ®eleit,1owie
fiir die vielen {15511111 Kranzipenden und“5113 zahlieiche Grabegeleit
Allen ein herzliches „Vergelts Gott

Landeck', den 7. Mai 1917. .f'

Die trauerndeu Strikerbliebeneu.

 
  

        
wenn Sie jetzt statt der Leinenkragen

Papier: Stoffwäsche
gebrauchen.

Dieselbe trägt sich angenehm, ist billig und zeigt

nicht die Nachteile der Gummiwiisehe.

Klagen in veischiedenen F01men, Manschetten und Servitenrs
in weiss und bunt.

Nora flillmann,
U
.LJ.

      f1iih er  
 

 

 

 

 

 

 Mum

Zur Frühjahrshestellnng '
empiehle ich:

Spaten, Grabegaheln, Schaufeln, Bode- und Jätehacken,
Saemulden, Baum—, Hecken- und Rebenscheren eiserne

und hölzerne Rechen, Rindenkratzer und-Bürsten‚
Giesskannen, Blumenspritzen, Kindergartengeräte.

eWerner..

Einkochgläser, eiserne

 

  

Weck——Appa.ra.te‚
Kochherde, Kochkisten, Dampfwasch-

maschinen, Wringmaschinen,
eiserne und emaillierte Kochgeschirre.

firilnir Sinòermann,
Landeck, Ring 25.

 

 

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
preis’àwert 511 U e r f a n f e n. WD, zu
erfragen in der Exprd. d. ,,-Stadîbìati.“

Die Maßgabe

der 51111= und 3111111111111
findet vomusfichtlich Souuabenb

' ftatt. Der Magiftrat.

51511 11111111 Dame
(Knrtheater) sucht fiir die Sommer-
monate

Wohn- und Schlnizim‘ner
in anftiindigem .Danîe. Angebote init
gBreisäangabe an die Gefthi‘ifisftelle des
Knrvereins zu 531515111 des Schriftfiihrers

l Herr“ Leb'ek, Villa Hertha.
(Hierzu 1 Beilage.)

   


